
Zeitschrift: Historischer Kalender, oder, Der hinkende Bot

Band: - (1758)

Artikel: Kalender

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-654764

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-654764
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Verbêm IMtttV. Pla ìWSft,

Sonnen
I.

'EvnîôK
Montag
Ztnstag
Mtwo.
Donstag
Frestag
Gamsta.

z.»
M

^ » .W

Montag
Zinstag
«ttwo.

Donstag
Freytag
Samsta.

z.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
?reytaa
SamM

4.
e 'st >z

Montag
Z'nftag
Minvo.
Donstag
Freytag
Samsta.

î.
ê >. ..?i

Montag
Zmsig

Aufganq 7. Uhr, 51. Min. Niedergang 4. Uhr 9. Min.
Deschnetdung Jesu,

"

2 Abel àio
z Isaac âs»
4 Elias, Loch «W 5

s Simeon «W 18
6 ZH 2
7Ber.Jfidsrusàr6
Jesu« 12. Jahr alt,

8 - < Erhard ^ o
9 Julian Ntzi s

10 Samson â v
iiDiethelm á^s

Lucs 2. îagjl. L. st. 19 m.
kalc

s. u. 10. m. u. hell

G kalt
W G î(-. Stadt wind

' r.',- -)( lull
G kalt

»
^ frost

?uc Tagtl. 8. st- 28. m.

^ - K sonnschein

G6.U.4Q.M.N. S^'
Cî5 K nebel

/H lPerig. G kalt

i2Satir«s S O

lZ W15
14 Felix, Priest. «29^. '

Die Hochzeit iu Cans,

is t ->Marquart«<iz
iSMarcellus «^27
17 ^ AbtMiO
izPrisea M2z

schnee

schneeZnfft

2. xagth 8.st. 4°. m.

19 Pontianns20'21 Meinrad >« 1

Arbeiter im Weinberg,
22 stst ' »G??
2zTmerentia »G2s
24Timotheus M 7

2s M 18

26 Micarpus M 0
27 Chrisostomus M12
28 Carolus B24
Gleichnuß vom Saamen,

29 Balerikâ 6

zoAdelguà â^8
zi Birgilius ^

wind
Z9.m. v. tnch

lUK schnee

O frost
UN ^ kalt

G schnee

^ O kalt
Mâ2o.Tagtl.8.st.?s.m.

i gclind
»DU «Äh, §< wind

7.U.9.M v.

êH « LAoog feucht
/ 'î ^ regen

10.U

5 G

kuc. 8-

dunckel

wind
Tagsl. 9. st. 14.M.

UNWstig

Kc U riftl

Evaizg. JHh. l.

22 Chiridon
2Z Dagobert
24 Adam, Eva
2sîyrtflag

5«tephanUS'
27S0H.EVM
Evang. Lucä 2.
28 '

' '

29 Thom.Bis.
zc>

z i Silvester
-

2 Abel
z Isaac

Evang.Matt. 2.

4 Elias,Lot
s Süneon
6
7Ler. Jsid.
8 Erhard

9 Julian
10 Samson
Evang. Luca

11 Dieth.
12 Satirus

â
'

iz
14F6. Priest,

is Marquart
i6Marcellus
17
Evang. Joh. 2.

18 Prisca
19 Psntiavus
20

Jahrmärkte im
Ieuner.

Nach dem Alpha-
beth eingericht.

Aeschi, i».
Alchcim, 17.
Arburg,
Bern, 17. grosser

Vichnuà
Dnck in WalliS, 17.
C'ossonay, 2,
Cassel, 6.
Enga 11, 26.
Erlach, 25.
Eschendcs, -.
Fißl'ach, s.
Freyburg, 5. -

Klingnau, 7.
kucern, ii.
Maßmunster, rs.
Mayenbmg, 2 s.
Milden, il.
OUen, ;o.
Rnnftlden, 26.
Rvmont/ l«.
Rötschmund, l?.
Sanm, 6.
St. Claude, 2.
Schöpsen, s.
Schupfen, s.
Schweik, z».
Sempach, 2.
Sàgm,
Sololhurn, p.
Stielinsen, s.
Surfte, 9.
Unterften, 25.
Vivij, 24.
Yftttcn, ;i.
Wintcrthm, 26'.
Zofingen, 6.

^.aus. und Sauren. Regel. Wann a« Ncujabrs.Taa Morgenröthe ist, bedeutet ei dasselbige

Jahr Ungewitler, auch wohl Krieg. Ist an GU Pauli neblig, bedeuls ein Sterben. Rcgneii oder

schneit«, dcdeuti theure Zeit. St. Pauli Tag schon und Sonnenschein, brmgt Fruchtbarkeit anGetrew

und Wein- Vincenten Sonneuschem, »ringt viel und guttu Wei«.



Monds-MertA vud Witterung des Zenners.
Da« leiste Viertel, den 2. um 5. Uhr, 10. min.

nachm. machet dem Jahr eine« hellen und kalten
Anfang.

Der Neumond, den 9. um 6 Uhr, 4». m.nachm.
verursachet eine bey uns unsichtbare Sonnen,
finsternuß, worauf die Witterung zu schnee geneigt.

Das erste Viertel, den 16. um 10 Uhr, m.
vorm. will kalte üufft mit Schnee bringen.

Der Vollmond oder Wádel, dm 24. um 7. Uhr,
y. min. sorm. wird vor unsern Augen gänzlich
verfinstert, worauf der Monat cm feuchte«
Ende nimmet.

Leb es
des heiligen Diouysms,

zu Alexandrim.
«6 war dieser heilige Dwnyfius von vornehmer

z Mkunfc, und in der Schule Origems zu
f Alexandrie» erzogen, woselbst er im Anfang ein
> Redner und Professor des Gymnaffi gewesen,

ì Als ein grosser Liebhaber der Gelehrsamkeit
durchlase er allerley Schrifflen.

Nachdem nun Dionysius zum Bischof der
Gläubigen zu Alexandrie» an des weiland Bi-
schofs Heraclä Stelle erwehlet worden, und die
schwere Verfolgung unter dem Kayftr Decio im
Jahr 2.^0. ihren Anfang nahm, hat auch dieser
Man» das schwereste Ende des Zorns ertragen
helffen müssen, wovon seine eigene Worte in ei-
nem Verantwortungsschreiben an Germanum
also lauten: Ich rede vor dem Anaestchte GOt-
tes, der weiß, daß ich nicht lüae ; ich habe ntema
len nach meinem eigmen Willen, ohne GOttes
Wink, die Flucht ergrissen, sondern noch eher als
der Befehl zur Verfolgung vom Decio ausgan-
gen war, sandte Sabinus einen Commissarium,
mich den Augenblick aufzusuchen. Wie ich sol-
ches vernahm, blieb ich vier Tage lang zu Hause,
und erwartete dieses Bedienten Ankunft. Der-
selbe aber gieng allenthalben umher, und suchte
mich/ aufden Wegen, an den Flüssen, auf dem

A 2 Lande,

Gesundheit?-Regel im
Jenner.

In diesem Monat pfleget die
Kalte groß zu seou, deswegen
man sich warm h Men, mid mit-
telmäßtger Speisen sich bedie-
nen soll. Ingwer, 'l'oley,
Fenchel mit Wein temperiert,
soll man öfters genießen, solches
widerstehet den bösen Feuchttg-
teilen.

* 5 *

Ls hat die edle Fett die Rechnung
mir begehrst;

Ich gab zur Antwort drauf:
Die Rechnung fordeu Zeit,

Dann wer ohn Rechnung hat so
viele Zeit vergeudt,

wie kan er ohne Fett zur Rech,
nung seyn gewähret?

Das Jahr wcnd nun wol an,
mein Christ!

Alsdann zur Rechnung g'schickrer
bist.



1

Sonnen »nfgang 7. Uhr, 18. min. Niedergang 4. Uhr, 42. min.
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

6.

Montag
Ainstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

«.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

Montag
Zinstag

iSrtgita rDiz
» -K27
z Blasius HHio
4 Veronica M24

Blinder am Weg,
5 Ag«9
6 Dorothea D^2z
7Richardus 8
8 Salomàsz
9 Apollonia

10 Scholastics

l i Euftofina
ZL24

8

Versuchung Christi/
12 Susansinchsz

iz Jonas M 6
14 Valentin M20
15 FaustmM z
16 Juliana Mi 5

17 Donatus M28
18 Gabin. î >kio

Cananeische Tochter,
19 Gub. >K22
20 Eucharius 4
21 Felix, Bischof àis
22 ?M27
2zJosua M 9
24 M21
25 Victor à z

Jesus treibt Teufel aus,

26 Nestor àis
27 Ssra à28
28 Leander tDio

10. u.z.m.v. lllc^i 21 Meinrad
G unstet 22

cf(D<5 2z Vmerentia
dunkel 24Timoteus

àá iL. TagSl.9.st.z6.m. Evang. Mat 8.

wind 25

5 hell 26Policarpus
(M kalt 27Crisostom9

U.24.M.V. CPer. 28 Carolus

G nebel 29 Valeria
O gelind ZoAdelgunda
Bregen zrVirgilius

Matt 4. Tagtest, 58.m.

e»s »estes windig
)ii.u.sz.m.n. dunkel

5)
»M XH^^jLrisel
/^GBond, ê gelind

^ trüb
Matt.i;Tagl.io.st.i8.m.

Owind

^ man briset
(M. ftucht

U kalt
2.«. Z2.M.V. wind

inig> G stürm
keit trüb

Lucä ii.TagShio.st.4,.m.
gelind

T m Fnes wind
,s verkehrt. A risel

Evang. Mat. 8

1 - Brlgtt
2
z Blafius
4 Veronica
s Agatha
6 Dorothea
7 Richardus

Evavg.Mat.l?.
8 Salom
9 Apollonia

re? Scholastics
11 Eufrosina
12 Susanna
IZ Jonas
14 Valentin
Evang. Mat. 20

is F.
16 Juliana
17 Donatus

"In Locle wird alllSamst.imJenner,Hsrn«ng,MeriundAprill,emRoßmarkt schalte.

Jahrmärkte im
Hcwnung.

Arberg, z.
A la Motta,
Altkirch, es.
Arau, 2-s.
Aubonne, ».
Bern, ?»

Besançon, 7.
Bremgarten, ».
Brunlrut/auf Faßn.
Bxugs, 14.
Vurgdorf, 2z.
Buren, 22.
Cossonay, 16.
Delsbcrg, 5.
Dengen, 2.
Diessenhoftn, «.
EttiSwyl, 1.22.
Freyburg, 21.
Genf, 22.
Hauptwyl imThur.

göw, S.
Langnau, 2».
Lausanne, y.
Lcnzburq, ».
Licchtenfleig, 6.
Münster im Aer.

göw, ».
Murten, 15.
Oesch, 2.
Peucrlingen, 2le

Donstag.
Pfefficon, y.
Rappcrschwyl, 1.
Romont, 24.
la Sara, 7.
Schafhauscn, 14.
Sokothurn, 15.
Thun, >1.
WelschNcuburg, 1.
Wifllsburg, 2z.
Wlllisau, 27.
Zostngen, 7.
Zweysimmm, 1.

hernach gern lang kalt bleibet- -



Monds - Viertel mW Witterung des Hornungs.
Dai Me Viertel, den i. um i«. Uhr, min.

vorm. machet duukclcS und unlustige« Wetter.
Der Neumond den 8. um 5. Uhr, 24. min. vorm.

gibet gelindes Nebel- und Regcnwetter.
Das erste Viertel den 14. um n. Uhr 5z- min.

uachm. fahret fort mit feuchter und unlustiger
Witterung.

Der Vollmond oder Wädel, den 2 nm ». Uhr,
,2. mm. vorm. will dem Monat ein windiges
Ende machen.

Lande, wo er nur vermeynete, daß ich mich ver-
borgen hätte, oder vorbev paßiren müßte. Aber
ein Nebel hatte ihm das Gesicht verblendet, daß
er mich zu Hause nicht suchete; denn er vermu-
thete nicht, ich würde zu Hause bleiben, dawider
mich solche Verfolgung ergienge. Endlich habe
ich mich, durch GOttcs Schickung, mit meinen
Bedienten und vielen Brüdern aus der Stadt
begeben.'

Ich zwar bin um der Sonnen Untergang samt
metner Gesellschaft von den Soldaten gefanaen
und gen Tapofirim geführt worden Timotheus
aber war, durch Göttliche Fügung, nicht mit da-
bey, sondern als er hernach uns besuchen wollen,
fand er das Haus ledig, und nur die Soldaten
darinnen. Wie sonderbar hat es aber GOtt mit
uns gefüget! Als Timotheus erschrocken wieder
aus dem Hause lief, begegnete ihm ein Bauer,
der fragte ihn, warum er so eile Er erzehlte
thm was vorgegangen. Wie der Bauer solches
vernommen, gieng er seines Wegs hin nach einer
Hochzeit. Als er nun hinein kommen, erzehlete
er denen Gästen solchen Handel, welcher massen
man uns gesanglich weggeführt habe. Darauf
gaben fle einander ein Zeichen und stunden mit
Atmm auf, Lnd ereileten uns mit grossem Ge-
Zrey, darüber unfereWache erschrak und die
Flucht ergrif. Sie aber nahmen uns so nacket
Ä !?-I^en auf der Streu lagen Beym ersten
Anbltck vermeinte ich es wären Räuber: btteb

A z

Gesundheits - N egeln im
Hormmg.

Diese« Mvnat'baltct man
vor ungesund, well die Erde
bev herannahendem Frübling
amtbauet und viel böse Dünste,
die durch Frost verschlossen ge«
we^en heraus kommen, woraus
Husten, Heiserkeit, Halswehe,
und dergleichen Krankheiten, er-
reget werden, so solle man die
Speisen meiden so vicl Feuch-
tigkeiten bev sich haben, hinge-
gen oft ven Gewürz essen, gn,
trn alten Wein trinken und
warm baden.

* * *
>

Der Mund spricht zwar viel vom
Frieden,

Doch dasHerz ist Feindschaft voll.
wer nicht Schaden leiden soll,
Muß sich auch vor Freunden hü-

ten.

..v â^ê àniuht und die Váitklev,
also Sey kin groß Ge



MG W à ?êss-L.-à Ull«
Sonnen Aufgang 6. Uhr, Z4- min.

Mitwo.
Donstsg
Freytag
Gamsta.

i».

Montag
Ztnstag
Mitwo.
Dinstag
Freytag
Gamsta.

».
ALWG
Montag
Zmstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Gamsta.

i«.
M ^7-

Msntag
Zinstag
Mitwo.

1 Albinus M2Z
2 Simplicius W «
zKumgunda
4 Adrian ^ Z

Jesus speißt e«»oo.Mann,
s ' ' Ä>EttseS.Mltzl7

â 26
7 Félicitas
8 Philunon
9 Vierzig Ritter

ic> Alexander »ih

il Manases »îi?

c/
2

'I?
2

2O Sucharius
2-1 Felix, Bisch.
EvGg. Luc. 8.

Nidergang f. Mr, 26. min.

K Schi, schneeluft iistGabinus
u.U. ii.m.n. !i9Suvertus
A es w kî K frisch

Ni. gàd
Ich. 6. rassl.".st.8.m.^ M k-- dststtz O feucht

f Zàk kalt

^ 7 M.schnee
regen

z.U.22.M. n.wind
' G stürmisch
"

n i Mstet

Juden wollenJes. steinigen^

M
M28

«24
«
«18

Freytag
Gamsta.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag

12
iz Maeedor.ius

i4Zacharias
15 Longinus
isHerbertus

18 Gabriel _
Christi Einritt t« Ierusal.
19
2oEman.
21 Benedict SK24
22Bigandus M
2z ' FchelisMist
24 s, s Gusts, à
25 ài2

Auferstehung CHristi
26 i dfà .Lu à24
27 Ruprecht
28 Prisms
29 Eustachius
zsE-uido
zi Hermann

««20
W
ZH16
M29

22 s

>4

Job, s. ragsl.il.st. z-.m.
'

e> u. O"
lHH risel

O Kraut- à unstet
wind

z. u. 21. m. n. schön

<vè k-z hell
^ Kel:. schein

Mat.»r»ragtl.ll.st c?m

WA verfpMiU»., H kuhl

f/-i'l
die /»H ftisch

4>V

N 7.U. 5 s.m. n. warm
Sc wind

Mar.rs.Tagtl.l»st.ly.m.
IHc? dunkel

KV U regen

HF Grabe lHO trüb
^ ^ ^ Windig

Schell
4..- lü? reifen

Yffcrten,

/ eO lau

^ uj M -schön

21.

2Z Josua
24 -

2 s Victor
26 Nestorius
27 Sara
28 Leander

î'ch
Evang. Lucäi8.

1 ve.s^ A
2 Simplicius
z Kunigunda
4 Adrian
s Eusebius

7 Félicitas
Evang. Mat. 4

8 Phi
9 40. Ritter

10 Alexander
11 Man
12' >

IZ Macedonia

14 ZachariaS
Evang.Mat.i;.
is ílLon

16 Herbert
17 Oki'trnS
18 Gabriel
19 >

20 Smanuel
Zofinzen -8.

Jahrmärkte tm
Merz.

Zielen, 2temitwsch.
Arberg, 15.
Arburg, aufJoseph.
Baden, 16.
Berscher, ro.
BiesersterDonstag.
Vremgarten, 2?.
Brcßlan,aufLätack.
Cvpet, letste mitwoch
Darmsià, 25.
Engen, dieerste»

Donstag nach der
Faßvacht.

Frankfurt, »8.
Hcr-zogeiàchst, i;.
Hifftngen, 29.
Horgen,
Huttwul, 8>

Ilani, iz.
Klmgnau, iy.
rauffeudurg, 28.
Laugen, ;o.
Loest, 2o.
Milden, 5.
Morste, l.
Màlhaustn, 28.
Mümpelgard, 4-
Neuenstadt am Pie<

ler-See, 28. e«i

Viehmarkt.
Neuenstadt an dem

Schwarzwald i.
Oetikon am Zürich

See, 2.
Pelterlingen, z->.

Rapperswil, 29.
Retchenste, 17.
RötstHmund, 15.
Sanen, 17.
Schweitz, 17.
Signau, 2z.
Solothnrn, 28.
Sekmges, 6.
Surfte, 6.
Stteiingkn, 1.
Villmergen, -2.
Untersten,

4aiis -'und Lauren - Regel. Donnerts im Merzen, so bedews em fröllch und fruchtbar Jahibefu

Trockner Merz, nasser April!, kühler May, füllt Keller, Kästen, und macht vstl à Me es am Afchn

müwoch wittert, soll es die ganze Fasten ans wittem. Manns cm Tag Maria Verkündigung hell um

klar, hofften die Alten ein gut Jahr. So viel Nebel im Merzen, so viel Wetter im Sommer.



f Mmws-Viertel und Witterung des Merzens.
Das lttste Viertel, den 2. vm n. Uhr, n. min.

nachm. bringet ver-imschte Witterung mit Schnee
und Regen.

Der N cmond, den 9. um ;. Uhr, '2. m. nachm.
deutet auf Sturmwinde, Risel uns Regen.

Dat erste Viertel, den 16. um 7. Ubr, -1. mni.
nachm. ?!chek hestcS â kaltes Wär nach sich.

Der Vollmond oder Wadcl, den 24. um?. Unr,
55. min. nachm. brmget anfangs Regen, hernach
helle und kaue Lust.

also an meinem Ort nackttltqemallàmitdem
Kittel bedeckt meine übrige Kleidung reichte ich
ihnen; aber fie heißten mich aufstehen und von
bannen machen, da verstund ich zu was End fie
gekommen waren; ich wolte gleichwol nicht flie.
hen, fie schleppten mich aber hinaus, wie CajuS,
Faustus, Petrus und Paulus bezeugen können,
die mir folgeten. Sie sezten mich aufeinen Esel
und führten mich fort. Es geschahe dieses un-
ter Decio An. 250. Und Dionyfius samt einigen
seiner Gesellen blieben in der Lybischen Wüsten.

Wie es indessen zu Alexandrie» hergangen,
meldet Dionyfius folgender gestalten: Es ist
überflüßig alle Märtyrer mit Namen zu nennen.
Ueberhaupt dienet zu wissen, daß Männer und
Wàr.Iunge mW Alte, Jungfrauen und Ma-
kronen, Vornehme und Geringe, kurtz, von aller-
ley Alter und Art Menschen, etliche gegeißelt,
andere mit dem Schwerdt, wieder andere mit
Feur, die Siegs-Crone erlangt haben. Viele
aber haben m langer Zeit Leiden GOtt noch kein
angenehm Opfer werden können, wie ich bis auf
den heutigen Tag auch noch nicht. Doch verhof-
ft ich, der HErr habe eine geleaeneZeit, die ihm
am besten bewust ist, für mich ausersehen, der
da spricht: Ich habe dich erhöret zu rechter Zeit,
und am Tage des Heils hab ich dir geholffcn,
Es 45. In der Stadt aber haben sich etliche El-
testen versteckt gehalten, die Brüder heimlich zu

Gestmdhcits - Regien im
Merz.

Dieser Monat halt man vor,
sehr ungesund, und pflegen steh

Neber, Flüsse, jähe Zufälle/
Hufle» und dergleichen, ein-
znfindm. Darum soll mau
offt baden, «nd etwas mehr
trinckeu al< essen. Man mag
sich auch süsser Speisen und Ge,,
trancks bedienen, ßch aber für
kaltem Getränck hüten. Des
Morgens Rauten, Polev und >

Salbev gemessen,auch Polev in
Speise und Tranck genossen, ist
sehr gesund für den Magen.

Ein falscher Rath, ein böse Sach,
Ob ste schon klüglich angefangen, j

Ist selten doch wol ausgegan - cn,
Sie bringt zulezt nur Unge ^ uch.

Der Merze-Luft ist unges s,

MS, e- » Thv Ittchl sicher geben. i



Sonnen AMang 5. Uhr, 40, min
Samsta.

.4-

«Mag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

lî.
Montag
Zinstag

Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

16.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

»7.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Frcytag
Samsta.

i8-

4c>,
1 Hugo, Bifch.
Erscheinung Chrchi,

2 AbundM27
z Stanislaus â"
4 Ambrosius â2<5
5 Joel Wie
6 Irenens W25
7 Celestinus §4io
8 Maria in Eq. »42 s

Vom guten Hirten,

9 SibillaM 9
10 Ezechiel à?
11 Leo, Pabst 7

12 Julius,Pabst SH20

iz Egefipus W 2
ichTiburtius We s

i s Olimpius M27
Über ein Kleines,

16 Daniel îoE 9

Niedergang
8.u. ss.m.v. warm

Jot).2v.Tagil.l2.st.45.m.
-cS Die <^5

CM-
CPerig. hell

»àZ iischhett, feucht

ács wee t ekan^ regen

à2^nimmt wmd

A I2.U. s2. m.v. lau
Ioh.i«.Tastt.iZ.st.l°.m.

»warm
Hetjt taaliÄ ^ regen

^inS regen

s. Uhr, 2<z. à

17 Rudolf
18 Valerius
i9Wern.
20 Hercules
21 Anftlmus
22 Casus

M20
M 2
«14
M26
à 8

à2i
Verheissung des Trösters

2Z
24 Albrecht

25 «?art.SMa
26 Anacletus

27 Anastafius
28 Bitalis
29 Peter, Märt.

«W 4
-W16
s»

»»26
?>hlc)
N?24

In Christi Namen bitten

ZQ Qnir. â 8

H..
O

frisch

Ureiffen
hell

)8.u.s2. m. v. CLì
Ivh.l6.TasI. l;.st.,c>.m.

'W ".2^ gtlind
^iu^ CApog.

-Klau
O trüb

^ wölken

-5/ 4eà- îMW à ^ unstet

Joh.l6 TagSl.i;.st.5c>.m.

II. u. 4. m. v. trüb
?in»>» neiel" ObV^risel

à ^ unlustig
LZ^ schnee

O O kalt

CV tZ wind
Ioh. 16.TagSl. 14.st. l ^ .m.

z.u.s4 M. n. trüb

21 Benedict
Evang. Luc. li.
22 Big
2Z Ftdelis
24 Gustar.ns

2s
26 Ludgerus

27 Ruprecht
28 Priscus
Evang. Jsh. 6.

29 Bu
ZO Guido
z 1 Hermann

i Hugo, Bis.
2Abundus
z-Stanislaus
4Ambrofius

Evang. Joh. 8.

s Joel
6 Zreneus

7 Celestinus

LMartainE.
9 Sibilla

10 Ezechiel

11 Leo, Pabst
Evang. Mat. 21

12
i z Egestpus

ig-Tiburtius
1 s Olimpius
16 D.
17 R.
18 Valerius
Evan.Marc.i'6.
19

I Jahrmärkte im
ApriU.

Aelen, ;tc Ml!w.
Baden im Aergöw,

aus Gcvrgt.
Bern, ».
Blehlelste Donstag.
Dehperg, 2;.
Eglisa-u, 2;.
Frankcvlhal, 8.
Grandson, 4.
Herffau,Neustatt 2;
Kestenholz, 2;.
Langendruck, 26.
Langnau, Lütri, 26.
Lausanne, 6.
Ltchtensteig, z.
Meyenseld, 24.
Orde,
Pontarli,aufGeorgi
Rhcmegg, -s.
Richtenschwyl,
Rohtwyl, auf Georg
Romainmorier, 21.
Rvmoiit auf Marc.
laSarra, 2?.
Sekinge, auf Marc.
Stein am Rhein,
Sticlmaen, 2;.
Sursee, 24.
Vivîs,
Wangen, 27.
Wettcschwyl, 6.

- und Sauren - ReM. Dürrer April!, ist nicht der Dauven Will, i^der» AmstemRegen

ist lbmn gelegen Dsnncrt« so der Mond im Stierist, bedeutet et, daß Korn und Mrsten Schaden lcu

^n màn Auf Tiburlii sollen alle Felder grünen. Wann die Grasmücke singt, ehe dttMM hervor

Lr°?t so wird gem m g ch ch fruchtbares Jahr, und Gott beschehret Wem St. Georg und

Marx', dröhm è viKA. Regnet es <CharftevM, so hoffe, man em gmeS Jahr.



Monds-Viertel und Witterung des Zlpnlls.
DâS leiste Viertel, den r. um 8. Uhr, 5,?- mm.

vsrm. verhetsset schönes Weller, so aber nicht lang
dauren börste.

Der Neumond.den 8. um 52.Uhr, 5,. mm. rorm.
bringt Regen und drauf kühle Lust mit Reifen.

DaS erste Viertel, den 15. «m 8 Uhr, 52. mm.

»orm machet gelinde, aber unlustige Witterung.
Der Vollmond, oder Wadel, den a;. um n. Uhr

4. min. rorm. will unlusiigeS Schnee, und Riscl-
Wetter nach sich ziehen. ^

Das lctste Viertel, den ;o. um Uhr, 54. min.
nachm börste noch ziemlich ki/hle Lvfft machen.

mosenirecn übrig geblieben, und welchen GOtt
gestärket und angemebm, daß er denen BekM'
nern im Gefängniß treulich gedtmet,hat dtcLeich.

name der vollendeten seligen Matterer nicht oh-
ne Lebensgefahr begraben.

Nach des Tyrannen Dectl Tode regtereten

Gallus und sein Sohn Volufianus kaum zwey
Jahr, da wurden fie auch hingerichtet, An.2s4.
darauf kamen Valecianus und dessen Sohn
Gallienus ans Regiment. Weicher gestalt nun
dieser Valecianus aus einem gütigen Heyn»
der den Christen anfangs gewogen gewesen, em

grausamer Verfolger worden, beschreibet der

heilige Dionvfius in einem Brief an Hermamo-
num folgender masscn: Dem Evangelisten Io-
hanm ist dieseZeit gleichfals geoffendarct ; denn
dem Thiere ward gegeben ein Mund zu reden

grosse Dinge und Lästerung und ihme ward
Macht aegeben 42. Monden lang. Apoe. r z.
Beides ist mit Verwunderung an Valeriano er-,

füllet, und vor allem dieses anzumerken, wi»er
vor der Verfolgung beschaffen gewesen, wie gü-
tig und sanftmüthig er gegen die Knechte GOt-
tes sich betragen; daß auch keiner von den vori-
gen Kayftrn, selbst diejenigen nicht, wovon man
öffentlich saget, daß fie Christen gewesen, denen

Unsrtgen so günstig und gewogen fich erzeiget,
als dieser Valecianus anfangs seiner Regierung
gethan. Seme ganze Hofstatt war mit gottse,
ligen Menschen besezt, und alö eine Gemeinde

B GOt-

Geßmdheits-Regler» im
Aprill.

Dieweil in dtesemMêt un-
Mündige WitteMia zuMgie-
ren pfleget, welche Hlüsse un)>
andere Beschwerniß erreget,
wird gerahten, die Median und
Leber- Aber zu lassen, fchräpfen,
purgieren, weiche SpeM und
Geträncks zu sich nehmen, it»-
sonderheit WermuhtS-Tranck,
den Kranckheiten vorzutom-
men; auch soll u»an Rauten-
Fenchel-Saameu, Bethontm
und Btbernel nehme«,m Wet»
gesotten und nüchtern getrà »

cken, ist sehr gesund- ^
wie ist die Welt so voller Nar-

ren!
Ein mancher hätt sich selbst ftw

klug,
Und hat doch mehr als einen

Sparren,
Das kommet her vom Getbstbs-

trug.
Sey klug und m die Welt dich

schick,
So dich anscheinen soll dasGluck.



MaYt Gzqnete tUUNS

Soonm Aufgang 4'Uhr, si.
Ooutag>
Hinsiag
M itwst.
Donßag
WYtag

19.

NtM
fia

.'Mit"
DA

ê
î'Sià
)Wstag

Sam
â.20.

Moâg
Zi'lstch
Mitwo.
Dàstag
Freytzg
SamM.

21.
E»o?n<

Montag
Zinstag'
Mitwo.
Zonstag

Ytag
msta.
22.

WSNlt,
Montag
Ainstag
Mitwo.

- Wlipàoî ^22
2 Athcmcstus W 6
3 ^ ' «^20
4 Au- Fl. «M 5

5 Gothard «-Dis
6 Johan Pfort. M z

Zeugniß des Heil. Geistes,
7 Iuv. Mi?
8MicháliErsch.M i
9 Beat

10 Malchus
11 Uriel, Luise

Mrs
M28
>Kio

Mttt. Nidergang 7. Uhr, 9. min.

'

CPer. frisch
wmd

LZH5 schon

reisen

U nebel

^M dichdto gewölke
Ioh.1s.Tagsl.14.st.; 6. m.

Gio.tt.26.m.v. wind
^ schon

»S Sàeich. Ssch.

âb urs ^ warn»
> gelind

i2Pancratius
i Z Servatius

mdung desH.GcisteS,''
?à Ep.kà^h
isîosta 5M8
isPeregrinus Mio
17

^
Aaron M 22

18 Isabelle â 4
19 Poientia-na ài?
20 Christ. à 29
Christi Gespr. mit N cod

o/.21
22 Helena
2z Dietrich
24 Johanna
2s
26 Eleutherus
27 Eutropius

ìMM2s
W 9
M22

n M 6
Whzo

à 4

Freyta^ srsPancratius >G2z ^ hell

Ms ->c schön
'' 'Ieh.l4.!astl.l4.st.5; m.

Oschein
^«u.sZ.m.v. warm

K wind
O regen

G S e ^ K trüb
wolcken

Z O neblicht
Joh.;.'Tagil.i5. st. s.m.

^ l Gfeucht
D u.U. s.m.n. frisch

^A<hell
gelind

â warm
^ trüb

/ U windig
Luc.16. Tagsl.is.st.25.m.

â schön

-9.n.s9.m.n. CPer.
LUZ sonnschein

à. H U wolcken

ReicheMann und Lazarus,
2« ' i f MílNelm28 Är Wilhelm ái9
29 Maximilian SL z

zoHwb ZS17
ziPetronella M 1

Merken

20 Hercules
21 Biifelmus
22 êajus
2Z
24 Albrecht
25 Mar« S»
Evang.Joh. 20.

2?Anastasius
28 Malis
29 Peter, Ma.
zoQuirinus

2 Athanastns
Evang.Joh. 14.

z DNisî«
4 Florianus
s Gothard
6J0H. Pfort.
7 Juvenalis
8Mich. Ersch
9 Beat

Eva1m.Joh.16.
10 O t - z)î.
11 Uriel, Luise

' ahrmarkte tm
Nîay.

Appcnzell, 22.
Zu au, leiste Mà
Aildbnne, i.ZinNag-
Bex, 1. D listig.
Dcaulicu,
Brucg, 2le Zmstaz.
Burners, 25.
Türe«, isteZMv.
Csssoney, 15^Chur, 12.
Erlach, 2« Mi^>
Freyburg m Uchl«

land, z

Haslc, zteZuAaz.
Hûffingcn, 8.
HuîwvhistcMiw.
Lancerubal, 9.
Lauffenburq, 1 s.
Leipzig,aufJubilatt
kenzburg, i.Mltw.
Licchtensteig, 22.
Liguicreî, 6.

>àern,2. und 16.
Màgen, 15.
M!ldcri,2teZ>nstag.j,
Mm-ister imAcrg.i '

Murten,!?.
News, erste Donst.
NemnstadlamBle.

ler.See, zo.
Nordlingen, 2«.
Nydau, 2.
OeichzteMitwoch.

Rapperswyl, 17.
S.'. Gallen, «.
Echaffhausen, 16.
Gchwarienburg,,l
SigNüu,isteDonst.
Eolloihurn, 16.
Thun,2leMltwoch.
Untersten, z.
Ur», 11.
WisWurg, 10.
Wiedlisbach, 9.

;

1

Z)e
i

ve
t

D<

i z Servatius
14 Evifanius
is Sofia
i6Pereqrinus
Evang.Joh. 16.

17 A.
18 Isabelle

î

i9Poten:iana
- 20 Christian
16. Zurich, -8. Wyl lmTurgastZofingen, und Zm'zach,

Baurm-Reglcn. Wanns im Manen oft donnere, folget gern cm truchtbae Ià ^
Wind. Wenns auf St.Urbans-Tag schön Welker ist, soll der Wem woht gcrahke>. Der .ü» nßÄ
deg- '' ret da» Daureiigesmd. Wann der May katt ist, und Neiffen M, ist es d.x ^R-is aufPMBen, so bringt es alle Plag. Bor Servatll ist kein Sommer, nach Scrvaà/em
lag mehr 10 schabt». Wie die Kiricheii blühen, so oluhet gememkglich der Nocken auch

Winter»,
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ìm

MW.
nstag

îà
s
íèw
gchl.

itw.

s.
ilatt
llW.

16.

lag.
g.^

>nst.

Ltb

och.

-7.

16.

,nst.
s.
och.

Monds-Viertel und Witterung des Mayms,
verheizet recht fruchtbare Witte.Z)er Neumond, den 7. um 10. Uhr,26. mm. vorm.

ist beileittt mit angmchmer Frühlings-Witterung.
Daß erste Viertel, dm i;. um Uhr, 58. mm.

vorm. will dunkeles und nasses Wetter vemrsachk.
Der Vollmond oder Wävel, den 22. um DKlhr,

5. min. nachm.
rung zu geben.

Das leiste Viertel, den 29. um <?. Ussr, 59. à.nachm. gehet schön ein, ab.r bald darauf Wll
esRegen geben. ' ^

rosse

ind,
lach,

itw

»GOttes anzusehen; Meine der Superintendent
^der Egypttschen Zaubecprttster überredete ihn

endlich, daß er davon ablassen möchte, und die
aufc?chtige heilige Manner, als Widersacher und
Feinde der verfluchtesten Zaubereyen, verfolgete
Ulcktödete, und die unreinen Ceremonien, ver-
dammlicheBeschwörunzen und areuliche Opfer
wieder vor die Hand nähme, die elenden Knaben
schlachtete,der unglüklichen Eltern Kinder opfi
fette, der neulich gebshrnen Säuglmge Einge-
weide erforschtte, und die Gesthöpft GOttes, als
wann er dadurch beglückt seyn wurde, zerrisse.

Unter Vàtant ChrijUm-Verfolgungen hat
j

der heilige Dionyffus selbige zum hefftigsten mit-
empfunden. Der Statthalter Aemilianus befahl
ihm, er solte abfalle, und kein Christ mehr ftyn
seine Anhänger würden ihme hernach auch bald
folgen. "Er antwortete ihm aber: Man muß
GOtt mehr gehorchen als den Menschen; ich
werde nimmer aufhören ein Christ zu seyn
Darauf gebot er uns, wir sotten uns von Ale-
xandria weg und gen Cephro, einem Flecken nahe
an der Wüsten gelegen, begeben-

Wiewohl ich nun schwach und krank ware,
lttebe er mich doch an, stehendes Fusses fortzu
reisen. Zu Cephro aber war eine grosse Menge
dee Gläubigen bey uns, theils derer, die uns von
Alerandrien dahin gesolgec, waren, theils auch
derjenigen, welche von andern Orten Egyptens
dahin sich versammelt hatten : GOtt hat uns

I V 2 auch

Gesimdheits - Regle« im
May.

Man hätt dm May tnSge-
mein für einen g snndenMonat
doch fall m im Anfang Mme
Thau; in dies.m Monat soll
man öffters das Angesicht und
Hände mit kaltem Kasser wa-
fchm, hitz'gerSpMnstchmt-
halten, auch kein GMn noch
Füsse von einemTbiere essen,we-
gen der Feuchte des Grases, so
sie gemessen. In diesem Monat
iß gut Aderlasse» ; auch KS man
Ziegen - Milch oder Wermuht-
Wein früh nüchtern trincken.

Lustig, ihr Brüderder ww'er
ist hin,

Sehet der liebliche May ist vor--
Handen,

Singet und springet, ergözet
den Sinn,

Gchwencket die Glas« und Mod
die Randten.

Mars stellt jlch sich trotzig, bös
und wild,

Doch weiß ma» »och istt, wem
es gilt.



^ M »

Verbesserter Brachmonae. Planetenstcllmig. Alter Mäh
Sonnen Aufgang 4. Uhr, i5. min. Nidergang 7. Uhr, 45. mm

^ HL A ftischDinstag
Äeyta^
Samst.

?z.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samst.

24.
Sovvt.

Montag
Zinstag
Witwo.
Donstag
Freytag
Samst.

-5.

Zinstag
Mitwo.
Donstag
Fveytag
Samst.

»6.

Montag
Zinstag
Mltwo.
Donstag
Freytag

iNieomedes
nWareàus »^29
z Erasmus Miz

Grosses Abendmahl,

4^3 Eduard M26
5 Bonifacius
6 Henriette
7 Rupertus
8 j
9 Jofias

loOnofrion

M2Z
« 6
«18
55 i
55 iZ

Üp ê. -KO ä<5Mge»
c?iNg? ^jzt»W -Luc. 14. -l?.st.Z5.M.

tüb N chr, LZ^dunkel
H?.«7 7.m. n. trüb

4b ie<? ^ ksswarm
dle L< wind

Qwarm> ì
Verlvhrnes Sckaaf,

11 BarnabasMss

isBafilides ^ M e

izEliseus Mi 8

14 Valerius à 0
is ài2
16 Justing à25
17 3vlie «W 7
Vom Balten und Splitter,
18 T Arnold -W2ll
19 Gervasius M 4
2QAbigael Dêi?
2iAlbmns^M^ i
2210. t. Ritter Mi6
2z BaMs à o
24 JobaslTâuSerá ' 5

Puri Dcruffmtg,
25 H Eberharrâ 29
26

^
ZT 14

27 7-Echlaftr W28
28 Benjamin »Hl 2

29VàBaàsêH26
zo Pauli Gedach.M 9

Luc. 15. Tagtl. 1e.st.4- m.
»»stet

O? CApog. ê
2.N.544.M.N. wind

4>O der Wein ^ trüb
wölken

öfters, donner
Luc. 6. Tagil.15.st. 45. m.

tVG MA 4eBregen

«.» sich ^ â hell

ê 8. «. 52. m. v. O
Längster Tag) cfP?
âzG àv ^^cfthon
à xî M G A he«
Lue. e. TagZl.15 st.46.tn.

^ WCPerig.mb?l

»» grosse ^ heist

F s. n. 9. m. v. warm
!W -geH donner

KOà^Pem. wind

21 Constans
22 Helma
2Z Dietrich
Evang.Joh.i6.
24 Joh
25Urban«S
26 Eleuterus
27Cutropius
28 W.
^Maximilian
z o Hiob
Evang.A)h.»s.
z! Pet.
NrAPWyKà
i Nicomedes
2Mareellm.
z Erasmus

^ 4 Eduard
- 5 Bonifacius

6 Henriete
Evang.Joh.14.

7
8
9 Jostas

lo On
ri Barnabas
i2Bafilides
i z Eliseus
Evang. Joh. z.

^4DDrenfâ.

16 Justins
r 7 Julie
18 Ar.
i9Gervasms

Jahrmarkt tm
vrachmonat.

Aubonne, -7.
Bendorf, -9.
Diel, 1.
Buren, -8.
Dijon, 2 y.
Feldksrch, 24.
Gellhausen, Soun».

nach Joh. T<iu?

Martmach imM!
lit, 1.

Milden, 1;.
Morsee, -8.
New«, l.
Olten, >?.
Pontarli, 25»
Rsvmspurg, 15,

Rouiàmotier, ->
Romom, li.
St. Ceryne, -i.
St. Claude, 5.
Ste. Croix, 15.
la Sara, 27.1
Straßbura, 24.
St. Immer, aus

Medardus.
Sursee, 26.
Vlllmergen, »s.
Ulm, 15.
Men, -4.

m

».

Vauren - Realen. Dsnnerts in diesem Monat, so wird gut Getreid aber wenig, und Abgang an de,

Gersten. Der May kühl, der Drachmonat naß, füllt Scheuren und Faß. Hinaegen aber, wann dc

^rachmonnldürr ut, so fehlels an allem. Wie es wittert an Medardi, soll es vier Wochm nach emande,

wtttcrn. Wann «i am St. JshavneZ Tag regnet, so« et noch 40. Tage regnen, so allen Fruchten schadet.



Monds - Viertel nnd WitternnZ des Brachmonaw.
Der Neumond, den 5. um 9. Uhr, 7. mm. nachm.

machet warm, aber meisten« dunkele Witterung.
Da« erste Viertel, den i z. um 2. Uhr, 44. mm.

nachm. bringet Heisse Lasst, die durch Regen cibge-

kühlet wird.

Der Dollmond oder Wàl, den 21. um 8-Uhr,
52. mm. osrm. ist mu warimm Sonumfchun
begleitet.

Da« leiste Viertel, den 28. um 2. Uhr, y. min.
vorm. titlet auf Donner und UlMwitter.

auch daselbst eine Thüre eröffnet, fein Wort zu
verkündigen. Zu Anfangs zwar wurden wir
auch hiestlbst von den Heiden verfolget und mit
Steinen gemorsten ; hernach aber haben nicht
wenige vsn ihnen ihre Götzen ver lasten und ffch

zum lebendigen GOtt bekehret. Nachdem wir
unser Zlmt unter GOKes Sergen wohl ausge-
richtet, hat man vnS anderêwohm gcbannen.

Sintemalen Aemiltsnus uns an rauhere Or-
te, und als er dafür hielte, tiefer rm wüsten Ly-
bien gelegen, versand e; so hat er allen Verban-
nettn befehlen lassen, daß sie sich tn der Maräo
tischen Vogtey vmanimlen sollen, woselbst er
emem jedweden die Dörfer und Flecken ange-
wiesen, welche des Ortes zerstreut umher ligen :
uns aber verlegte er Mye an der Heerjîrasscn,
damit wir am ersten, wanns chme beliebig wäre,
wieder konten gefangen genommen werden- Wie
ich aber zu Anfangs Befehl empsieng, gen Ce

phro mich zu begeben, und nichts von dies m
Oct wußte, reffete ich gleichwol mit getrostem
Muthe dahin. Nachdem mir aber verkündiget
worden, ick söffe mich nach ver Colluthischen Ge-
gend hin verfüM ; da w sien diejenige, so gegen-
värtig waren, wie mir zu Muthe gewesen, denn
hier muß ich mich selbst anklagen. Zm Anfang
zwar war tch sehr übel damit zufrieden ; denn
wtewo! diese Gegend uns bekannter und gemein-
samer war als Cephro, so sagte man uns gleich-
wol, es waren daselbst weder Brüder noch red-

B z liche

Geftmdheits -Reàn im
BrachmonM ^

Die Soi muhitze öffnet in
diesem Monat die Schweiß Lö,
cherderMenschen, undfreucht
zwischen Haut und FMsch
denen Feuchtigkeiten sls. Der
Mensch bat,daß er schwizt, und '
thu, eine Mattigkeit machet,
Mt auch leichtlich in ein Fieber
oder andere Kranckheiten; da-
rum wird Baden, Aderlässen
und Artzney gebrauchen, wann
es nicht döchßnöthig, verbotten.
Jnsoiiderhett soll mau Wer-
muth Bier trtncke», es kühlt
die Leber.

Die Wahrheit ist nicht mehr zu
flndcn,

weriezr will «»betrogen seyn,
Der Hute sich vor bösen winden,
Man teugl nunmehro möge-

mein.
Em wp fterHeld ein Sieg erlangt,
Gvcß Ehrenruhin beziehet.
Em andrer Schimpf und Spott

empfangt,
Der in die Ferne fliehet.



Some« Aufgan-g 4. Uhr, 10. min
Samsta.

-7

Montag
Zinfiag
Mitwo.
Oonstag
Freytag
Samsta.

Montag
Zinstag

Mi

i Theobald Maz
Phariseer Gerechtigkeit,
»i
Z Francises

4Uià
s Hedwig
6 Esajas

7 Joachim
8 Kiiian

6

Miy
>U 2

M14
M27

Ŵ21
JEsus speißt^ooo.Männ,

Cirikus
107. Brüder
uRahel

M
Mis
M26

Don
itmo. ^
»«Mg V

Freytag
Kamst«.

Msnlkg
Zinstag
MtWS.
Donstag
Freytag
Samsta.

z°.

Montag

Mitwo.
Oonstag
Freytag
Samsta.'

Zl.

Montag

2 Samson à 8

â2<Z
i4Bonaventura «D z
isMaraarUha -Dis
Von falschen Propheten,

16 °k28
17 Alexius M-2
i8Brandolf M26
19 Rostna àiE
20 Otto, Hart. M24
21 Eleva à 9
22 à 24
Ungerechter Haushalter,

2Z Apollo
24 Christina

2s Zaeo« Chr
26
27 Martha
28 Pantaleon
29 Beatrix
IEsus wäinl überJerusal.

zo J-acobea Mi6
zi Germanns M29

^24
8

»H22
M 6
M20
M z

Nidergang 7. Uhr, 50. min
Hic? gewölk 20 Ab'gael

Matt.5. Taisl. i;.st. « i.m.
G K warm

donne:

^ ^ heiß

O9m.24.mw.
CQ D trüb
G mbiicht

H> X wölben
Mar.z T«qjl.i?.st.;4 M.

M M C Av-o q

O he iß

LZ?Sfchà

donne?

)o. «. Z-6.M. ». WMy

^^wolcken
DKG H/ trüb
Mat. ?.Tagsl. r5.st.24.nt.

L?--, nebel

rf? tupyig^ y Noth ge- G warm
^ -f? Ke donner

s.U.I4.M.U.
ret M hell
4e ^ heiß

Luccirs. Tagsl.15.st. 9.m.
CP-erig.warm

donner

O Windig
HZ? rege«

8. u. z. m. v. warm
4e neblicht

warm
Lue. r 9. Tâgtl.l4.st.52.m.
îG Q^î 4e schon

Evang. Luc. 16.
21 D» Wins
22 is. t. Nitt.
2z BaMus
24
2 s Eberhard
26 I 0 á
27 7 Schlaffer
Evang, Luc. 14.
28 Den.4i.

29^
zoPauli Bed.

1 Theobald
2
z Francisca

I.

Evgngàá 15.
sVZ MN.««
6 Esajas

7 Joachim
8 Kilian
9Cirillus

iO7.Brüder
iiRahel
Evangel. Lucä 6.

12 Sams,
IZ
14 Bonavont.

is
16 Ruth
17 Alexius
18 Brandolf
Evang. Lueâ 5.

19 Rofina
20Otto,H«rt.

Jahrmärkte im
Heumonar.

Ablcntschcn, Frey'
tag vor Jawbi.

Ältlich, 25.
St. Anneèerg.^ 25.
Arau erstcMttwoch
Atburg, 2.
Augsburg, 4.
Beancaire in Lan»

guedoc, 22.
Dnrisch, 25.
Geiß., 4te Ziistag.
Heidelberg, Mon't.

nach Msrgrecha.
Hmogenduchse,iste

Mitwoch. »

Jlani, auMargret
Allen tzalmdsrt.

Landau, 15.
Landau, Mitwoch

nach Margrccha.
Lücens, Mitwschen

nach Margretha.
Maynz,aufIacobi.
Memmmgen, 4.
Meymderg, 4.
Milden, ersteFreyt.
News, 7.
Orben, Mont, vor

Margretha.
Romo!4,2t?Zinstag
Rheiuegg,Mitwoch

nach St. Iaesbi
Kirchweyh.

Sanen, erste Zinst.
Secktngen, 25.
Sempach, 9.
V'lvis, Zinstag nach

Maria Magdal,
Walbsbut, 25.
Wakàrg, 22.
WclschNeueàrg,

erste Mitwoch.
WitlisawaufMrich.

vc
r
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!26c
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MoNds-Viertel und Witterung dcs HeumsuatS. »

Der Neumond, dcn^. um?. Uhr, 24. mm vorm.
machet eine uns unsichtbare Svnncnßnsicrmch,
worauf bewölkte Lust zu vermuthen.

Das erste Viertel dm iz. um 12. Uhr, ?6, min.
nachm. will iiedlichle und hiztge Luft nach sich ziehe.

Der Vollmond oder Wädel, den 20. um 5.Uhr, 14.
min. nachm. mit einer uns unsichtbarem L nster-
niH, will die hasse Lust mtt Re^en abkuhlm.

Das leiste Viertel, den 27. um 8. llhr, z. min.
vyrm. gibet recht warme Witterung.

Me Leute, und von vie! Räubern beschwerlich.
Doch gab mir einen grossen Trost, daß dle Brü-
der mich ermahuetm, der Ort sty von der Stadt
Alcxandrien nicht so gar weit entfernet: darum
oblchon zu Cephro eine grosse Menge der Brüder
ausêgvpten sich emfande, also daß w:r schon
daselbst grosse Versammlungen halten konnten;
so sagten ste, würde man doch zu Colluthum,we-
geu 9Zähe der Stadt, die liebsten und vertraut-
ften Freunde wieder zum öfflcrn zu sehen und
zu sprechen bekommen : denn solche würdet!
uns besuchen und bey uns verbleiben, und wir
wurden gleichsam als in entlegenen Vorstädten
Versammlungen halten können. Solches ist auch
also erfolget.

Solche Bannistrung ins Elend hat bis Anno
260 gewähret, da der Kaystr Valeriauus im
Krieg wider die Perffer von Sapore gefangen
worden, der jenen Verfolger anstatt eines Fuß-
Memels gebrauchet, fo oft er zu Pftcd steigen
wollen, biß Saporcs der Perser König ihm zu-
lezt die Haut abziehen und zum Spectacul aus-
stopffen lassen. Solches mag feinem Sohn Gal-
limo ein Nachdenken vermocht Habm, der oh
Wem mit z o Tyrannen, die ihm nach der Cron
trachteten, alle Hände voll zu thun hatte, unter
welchen auch A milianus der Egyptifche Stadt-
Halter wa? : Mo gab er Befehl, daß dw Christen
wieder aus ihren Oertern, wohin sie zuvor ae
bannet worden, sich wieder nach denMàn be

M Heben,

Gesundlm'ts / Regeln im
Hetttnonat.

Is dicstln Msuat pfleget die
Hitze am grösteu zu ftvn, und
fleh eer Mansch gar leichtâige
ssieber kau zuziehen; Wsein
aber vorZukonime»!;sol! man sich

ßch à hitziger Speise und Ge-
^ träncke enthalten auch des Ba-
dens, Aberassms und Arz-
nsyens, so viel als möglich ; dar-

gegen aber wird gerathen : Sa-
lat von Lattich, Spargen, En/
divieu, Wegwarten, Kresse,
Rosen-Eßig, Oel,Sây,
Eyer und gntcWürße, solches
ist gut für den Magen.

» °

Ieyt freuet sich der Bauersmann,
Er seyet Sens und Sichei an.
Dem Ochsen legt man vor braf

Heu,
Und Zucker einem Papagey.
vorsichtig wollen iezund seyn
An einem Ort gwiß Herren
Daß kein Spion tan zwischen ein,
So wird ibr Sach gewähren, i

wann noch soviel Feind wären.



Gonntn Aufgang 4. Uhr, z?. min.
Zinstag
Mitwo.
Donsta«
Freytag
Samsta.

Montag
Ziyftag
Mitwo.
Doustag
Freytag

Samsta.
z;

Montag
Ainstag

MMWnMDo
Freytag
Samsta.

Z4.

Montag
Zinstag
Mtwo.
Donstag
Freytag
.Samsta
^ zr.

>
^ ê

Montag
Zmstag
Mtwo.
Do «stag

«11
2 Port. Moses M2Z
z Stefam erfin. 5

4 Justus S?Gi7
5 ^29
Pharise« und Zokner,
e Sixtns Mu
?Affra,Don. M-z
8 Reinhard
9 Lea

10
11 Gottlieb

à s

âi?
â29
Mu
«2412 Clara _Tauber und Stummer,

i z HipolitusZch 7
14 Samuel
isMM'tâHm
16
i?Berchtold
18 Gottwald
19 Sebaldus

à20
55 4
«18
â Z

á'8
z

Barmher»ige Samariter
20 Bernhard«! 8

21 Privatus
22 Seipid
-z Za. Sâ
24
2s
26Gensst«s
Von îehm Aussazigen,

27 M26
28 Augustinus M 8

2, «20
z c> Felix/Adolf îM 2

z i Rede«« ?Mi4

M Z

M18
-'Ma
Mrs
« 0

«rz

G11.

SMergang 7. Uhr/ ^z.min.
D - 57 winde 21 Eleva

G wollen
U.40.M.«. /

hemigwitt.
> LM unstet
Luc. 13. Tasl.14.st. n.m.

regm
jLdvnner

-K heiß

ê unlustig
windig

Ke regm
?i»M

2. u. 44. m. v. trub
Mare. ?.Tasîl.i4.st. nm.
GG^seM gewolke

S nêbliclft

^ warm
G°S T' uq Ke tüppig
^24 und U heiß

ch-M unstet

G o.tt.52.m.v. CPer.
xucâio.Tagtl.iz.st.^m.
KîS List K trüb

O wollen
â<.'> à-kj unstel

Keneblicht
U warm

4. u. zi.m. n. heiß
5tnZtzR O schön
Lueäi7>Ta<tl.l;.st.;o.m.

wind
Se 4 hell

Hinà ?inâ
HZG </ > O träb
MG gemein wollen

22
2Z Apollo
24 Christina
25Jac-CHM
Evanz.Lucä is.
26^
27 Martha
28 Pantaleon
29 Beatrix
zo Jacobe»
z 1 Germ-anus

Evang.Mare.8
2 P.M.
zStefanierf.
4 Justus
sOswaid
6 Sixtus
7 Affr. Don.
8 Reinhard

Evang.Mat. 7.
9D? Lea

10 Laurentint
11 Gottlieb
12 Clara

iz Hipolitus
14 Samuel
is
Evanz.Luc« 16.

16
17 Berchtold
18 Tottwald
19 Sebaldus
20 Bernhard

Jahrmarkt im
Auastmonat.

Arau, 2.

Bât,
Bremg.irt^ 25.
BischoffzeU, sz.
Brick/ 15.
Chtndm, 22.
Diessenhofen, 10.
Diengm, 24.
Engen / -4.
Enfisheim, -4.
Etàl, ;i.
Fischbach/ 1».
Genff. 1.
Glaris, ».
Gsteig hint« Sa.

nen, 17. '
Hkttwyl, 4.
Lauftx; 15.
Lauffm, 24.
Màn, zo.
Murteii. 2z.
Neuenstatt am Bio

lersee,29.Vichm.
Ollen, 21.
Rspperiwyl, -z.
Reicvensee, i».
Rveiyfeldm, zi.
Romont,16.
Schaffbausen, 24
Schangnau, z->.

Schüpftn im Ent
»buch, r.

Solochurn, 1. ein

Pferd- und Vieh-
markt.

St.Jmmer,dm 2».

Sursee, »8.
Willisau, 10.
Zofingen, 24.
Zvrzsch, -8.

Der
de

Das
vo
är

gebl

Hei
sem

keni

lote
gebe

jtà
Kat
den
kein
durj
fZlg
Grc
baul
tyrei
geste

zehle

T
Oste

Eeî
tinjg
Feste

begel

leu!vr»sch, 28. dtl.^ri»
Schleißmarkt abttWerj
ist den Montag
im Herbstmonat

Zweysià, 2;
ch>e.

Eben

Vauren « Regkn. Donnerti wann d« Mà in der Jungfrau ist, bedeutt viel Regen, der bis m
die 50. Tag währe« soll. Wann man auf Laurenm eine reiff« Tràm stndt, so ist gute Hofmmg i« gut« oir, a

Wem. Nach Laurent» wächst das Hol» nicht mehr, darum pflegt man die Rebe« abzuschlagen. M«« ây— tpià a««e««alào«r» viel WtkN WàHimmelfahrt klar« Sonnenschein., »ringt
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MondZ-Viertel imd Witterung des AvZstmonttS
Der Neumond, den um n.Uhr, 4». m. nachm.

deutet aufunlustiges Regen - und Donnerwetter.
Das erste Viertel, den 12. um 2. ubr, 44. min.

vorm. dörfte an voriger Witterung wenig aö-
ändern.

Der Vollmond oder Wadel, den 19. um ^2. yhc,
52. min. vorm. Met auf langwieriges ZdGeo-
wetter

Das leiste Viertel, den 15. um 4. Uhr, » i. min.
nachm will hellen Himmel machen.

^a>

geben, und Christo als wahrem GOtt, nach ihren
Gewissen frey dienen mochten. Zufolg die
sem Befehl sind dann Dionysius und alle Ve
kenner wieder zur Ruhe kommen, da sich diese
wieder nach Alexandrie» zu ihrer Gemeinde bc-
geben. Es war aber daselbst alles in Aufruhr,
indem der Stadthalter Aemilianus wider den
Kayser rebellme, darüber es so wüst mit Mor-
den und Rauben unter einander Hergängen, daß
kein Friedliebender sich über die Gasse begeben
durfte. Nach solchem einheimischen Krieg er-
folgte à entsezliche Pest, dabey der Heyden
Grausamkeit und der Christen Liebeögerrag er-
baulich offenbar worden, wie solches der Mär-
tyrer Dionysius zu mehrerem Bericht seiner aus-
gestandenen Leiden in einem besondern Brief er-
zehlet, welcher also lautet:

Die gegenwärtige Zeit des herannahenden
Vsterfests ist wol keinem jetzo ein Freudenfest.
Weder das so sie, noch das so wir feyren, noch
àig ander Fest, ich will nicht sagen von D am-
Festen, sondern welche auch die schlichst n Tage
begehen. Dann jezo ist alles voll Weinens und

duàllens : Alle trauren, und wegen der vielen
'bMerflorbenen und noch täglich sterbenden Men
zt W, ist die ganze Stadt mit Seufzen e füllet-

Eben wie von der getödeten Erstgeburt der E-
^gyptier in den heiligen Büchern geschrieben ste

ueàalso ist auch dißmal ein grosses Winsln und
««Wehklagen; sintemalen kein Haus ist, darinnen

C nicht

Sie.

M

1.

24
».

tNt

ein

leb

2»

Gesundheits- Regle», iw' AkMmonttt
Mattpflchetzusa-eett: W.

Veränderung cn sind q efäyrM A
Nun scheidet sich in diesem Mo«j '
nat die Zeit, und fallen die Vor«
bereitnngen des Herbsts für, '
welche der menschkichenGtftttld-
hctt gerne zusetzen, darum soll
man m diesem Mo»,at nicht zur
Aderlässen noch purgieren. Hü-
tet euch vorFüllerev,und neuem
Obst; desgleichen Vor. neuen
Mreth und Bier ;kalt?Sà i

sind gesund, verhüten HMpt-s

Des Menschen Trachten Wunsch
und Much.

Bestehet nur auf Geldt und
Guth:

Geschichts etwa», daß ers er-
wwbt,

So legr er sich bald hin und st'rbr.^

Laß fremden Schaden dich beleh
ren,

Und such dein eignen abzuteh,
ren.



I
-Sonnen Aufgang 5. Uhr, 24. mm. Ntderganq 6. Uhr, z-6. min.

FKtztag
S.imSa.

Wo«t°g
Z'M'ag

Mwo.

Frcytag
Samsta.

-Z7.

Wo.ntag

Zinstag

ào.Mi
TWlftag
FrcyMg

;L.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

l Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytsg
Gamsta.

M'26
2 Absolon à 8
Ungerechter Mammon,
z TheodostaM2O

à 2

â!4
-V 8

-D2O
M Z

icz
11

4 Ester
5 Hercule
6 Magnus
7 Regina
8
9.Wardns
kodier zuNain,

GorgW'B^

.-àw» '

12 Tobias ..N^iz
1 z Hector'" "à»7
14 â"
isNieodemus àae
16 Cornelius Su

Vom Wassersüchtigen,

17 Lambert.ZS26
18 Rosenmunde M12
19 3an«arius Man
as Faust. Mi i
21 M25
22 Ms
2Z Lin.Ter. M22

Vomehwstei Geboth

24 Robertus >«
2 s Cleofas Mr?
26 Ciprianns M29
27 Cosmus,Dam.?rîi i
28 Wenceslaus «^2?
29 Ms
zo Ml?

21 Privatus
22 Scipio
Evang.Lucä
2 z Zach.
24 i

2s
26 Genestus

27 Jvh. Rust.
2tZ Augustinus
29

H^.warm
D z. «.26. m. n. CAp.
Mal. 6. laeel.l?.st. 7.m.

frisch

î unstet

H reaen

4c wind
à nebel

OMöu

Luca?. rag«l.i,.st.4 .m. i Evang.?ncsr8
z. «. 17. m.n. kühl! zo Fel.N

4<hekl

G frisch

Cv ^ hell

^5 jF uet el

4c schön

CPerig. Sschein
Lucá l 4. lagsl 12. st. 1 ?.m.

L.u.zo.m.v. Kckühl
neblicht
dunckel

H in M A trüb
lHH schön

Kc wolken

Mat. 22.îagêl. l r.st. 5 7M.
4. U.Z6.M.V. wind

z i Rebecca

M-rten,

C5ì regen
LIc? trüb

gelind
^wind

frisch
CAp. reisten

Zürich,

2 Absalon

z Theodoßa

4 Ester

s Hercule
Evang.Marc-7

6 Ma.
7 Regina
8

9 Ulhardus
iQGsrgomus
11
12 Tobias
Evcmg. Lucä lo.
iz Hect.

14
is Nicodemss
16 Corn

17 Lambertus
18 Rosemunde

iZJanuarms

Jahrmärkte w
Herbstmonal. ß

Steschlismat,
Altkirch, 29.
Appcnzcll, 16.
Arburg, 8.
Bern, e. -
Bex, leiste Donstaz
Dich ztc Donstag.
BtUNlttrm, 8-
Dr.ài 4.
Cbaudefond, a.
Copoet, 5.
Cossvnai, 7.
Donâschiligen, s.
Erlmdach, >».
Fcwktrch, 29.
Frankfurt, 8.
Frcvburq imBr.-r
^rcyd. in Mil.ic
Frunaen, Zinstu

nach dem Erl
bach Markt.

Eriß, 22.Haßch-
Hmsau, 29.
Hchingm,
iangnau, 20.
Lang nbruck, 20.
Lanqcnthal, 7

kauff nburg, »?
Lausanne, 7.
Lenzburg, 7.
Leipzig,
kignicres, 26.
Milden,Morste,'
MüUbausen, 14
Mii'stericâra.i
Nydau,6. New«.?
Oesch,2o.Orbe,>?
Pcuerlingm, 20.

Rances, s.
Rychenbach, 26.

Ver
w

Da'
Nl

Der

Schwarzenburg,' UNS

Zweysimmen. 2l.

Seiothurn, 2

Vichmarkt.
St êergue,
Thun, »7.

Unterste«, 2».

mcl

à
uni
beg

St
M
lvu
ein
sal

die

fan
ftre
alle
lenî
ma>

erst
dull
wir
trac
hab
der'
lein

Uch«

.setzli

eine

nun
,»>ch
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MonSö - Bleuel u-nv Wilreruag vcs Hervftmonars.
ver Neumond, dm -. um Uhr, 26. min. nachm.

will dunkle Regentage und kühle Nächte bringen.
Das erste Viertel, den io. um z. Uhr, 17. min.

nachm. will bey kuhler Lufft schöne Tage geben.
Der Vollmond oder Wävel, den 17. um ». Uhr,

mm. vorm. veMsà Nebel und unbelê
dlge Witterung. îDas leiste Viertel, den 24. um 4. Mr, uàvorm. machet die leiste« Tage des MsnatS me«A
dunkel.

».

r.->
l-14
nstq
irlw
t.

ZV.

nicht eine Leiche befindlich, und ach daß nur eine
einzige in jeglichem Haus wäre.' Sehr viele
und bittere Trubsàn find uns zwar vor dieser
begegnet ; denn erstlich haben fie uns aus der
Stadt vertrieben; und wiewol wir alleine von
allen verjaget und unterdrücket wurden, haben
wir gleichwol dazumal die Festtage gefeyret:
ein jedweder Ort, darinn wir mancherley Trüb,
sal besonders erduldet, ich meyne das blosse Feld,
die Wüste, das Schiff, der Stall, und die Ge-
fangntß, dtenete uns anstatt ejnes Tempels, un-
sire hellige Versammlung anzustellen. Aber die
àfroltchsten Feyrtage begehen die heilige vol-
lendete Märtyrer, welche im Himmel Abend-
mahl halten. Hernach ist Krieg und Hunger
erfolget, welche wir so wol als die Heyden er-
dulden müssen, zwar mit dem Unterscheid, daß
ww die Plagen, so fie uns angethan, alletne ge-
tragen, was fie stch aber unter emander angethan,
laben wir mitentgelten müssen. Doch hat uns
der Friede wieder erfreuet, welchen Christus al-
lein uns verliehen hat. Kaum aber hatten wir
uns eine kurtze Zeit wjeder erholet, als die schad-
uche Seuche herein schlich, welche sie am allerem-
.setzlichsten und elendesten daucht, die allein, wie
emer von ihren Scribenten redec,ihrer allerHoff-
nung und Much überwindet. Uns aber ist fie

Ä.mcht also gewesen, sondern vielmehr eine Be-
Ä .krachwng und Beprüfung, wie alle vorige Heim-
îuWchungen. Denn uns hat diese Seuche sowohl

C --- best»-

see,'

14.

r<u!
ws,?
)e,'S
20.

26.

rg,'
1. «

n

Gesundhoits - Regien im
Herbst,nonat.

Im H erbst monat mag nnm
die meisten Speisen wleoerum
ohne Scbmgenießen, dann in
wsem Monat ist alles in feiner
Natur relff u vd gut; zum Ge-
trancke mag man WcMuths-
WeiN/ZiegemundSchM
gebrauchen,ist eine guteAr,...
Weil in diesem Msnat die
durch äußerliche Kälte wieder
zurück M die Leber getrieben
wird, ss sog man öfters Cftro«
nen, Pommerantzen und Oder-
mennm genießen, erhäl^iye
gute Farbe. -

woraufmau lange Zeit gehofft,
Das schickt sich endlich unverhofft,
Derjenige ist ein kluger Mai n,Der seinem Glück auewarten kan.

wann offr vorbewußte Sacken,
Den Menschen gar viel Wunde»

machen;
wie sott nicht verwunde» mehr,
was da kommt «nverfthms

HM,



tz àbêm Wààè. Planetenstellung. Alt«Herbstmpî
lionne» Aufganq ^R-à, ^4. min.

«

4°-

Montag
Zinstag
Mtwo.

Mag
-g
a.

â°
Moàg»
Zinstag
Mitwo,.

Dovstag
Freyes
Samsta.

42.

Montag
Zinstag
Mitwo.

Vsm Gichtbrüchiem,
r -i -KemigiusM29
» Lîyokgsrw? àri
z Lmrâ à2-z
4 MMM W s

sPlaeidus ^ki?
6 Angela Zè a>

7 Judith Dtziz
Königliche Hochzeit,
8 "ì ' Amalia
sDtomfius

10 Gedeon
11 Burkhard

W2s

^ 9

^22à 6

12 Jonathan à2o
izColmannus SS 5

14 Calèxtus W2o
Des KvmqWcnSohn,

15 ' l'iThereU-H 5

16 Gàs ?ch20

i?Luà M 5

M81«as,Gss«H.^i9
zN 9 Ferdinand à Z

20 Wendelis M17
21 >B 0
D,s Königs Rechnung,

22A2ÂCàmd9Wiz
2? Sever. L)î M26
24 Salome krE 8

25 CrisPMUs k?G20

26 Amandus M 2

27 Sabina M14
28 Mm»? Ä? M26
Vsn dem Zinlgroschen,

29 Narciffîttà 7
zc> Theo'ncstns àao
z i WolfM. «W 2

Niderganq 5. Uhr, 46. min.
MaU.9.Tagsl.11 .st. ;2.m. Evang.kucä r?

H k, O hell

A8. «.8.M. v.
HGâb tremr ralt

wölken

s^? «, -D^ llb wind
chH zrip^O"

0 frisch
'at.--. Tagtl.n.st.8.m.

G unstet

^ 4>V^ ^ kalt

)s.u. I.m. v. LîL
áD reiste»

K«5bHZ<?Ghel!
^»und m;- SB.

CPerig. windig
I0H.4. Tagsl.io.st. 46.M.

^ in à t rege»

G5.N.27.M.N. trüb
WK q»??» wollen
lZH i/ regen
HlG^ QS windig
àL) ^ áSbschon
â sind beyde A< gelind
Mat. i L.Tagst. 10. st. -M.

U K ftisch

8.lt. so. m. n. 8^3

^ trüb
c/'H bey lü/O gelind

G ^ hell

mK CAdog. ^ kühl

4,.
« .u ich

Montag
Zinstag

Miyxo.
DoMa?
Freytag
S.imsta.

44.
î-Htlê
Mntc-z
'Zmstag

Haus - und Baurrn-Regel. Wie dieser Monst wittert, so soll es auch tm MerMgeschchcn. Ist im

H bst das Wetter hell, so bringt es Wind im Winter schnell. Wann die Eichbäume viel Elchlen tragen, s»

folg l gern cm kalter Winter. So das Laub nicht gern von den Bäumen fallet, folget auch gerse em kalter
' Wuuer, welcher lange anhaltet. Wenn Simon Judä vorb/y, so rückt-bm-Winter herbey.

Zat. 22. Ta
Sschein

^tl.9.st.t8.M.^ dieA O ka<t

sàn^Welt- K schön

Hchkâ

20 Ai^Faust
21 Mat.Tva«
22
2-z Lina, Tecla

24 Robertus
2s Neofas
26 Cyprianus
Evang.Matt.6.
27 Cosm
2ZWenceslaus

29 ' '

Weàmonà
r Remigius
2
z Lncretia

Evang. Luc. 7.

4
s Placidus
6 Angela
7 Judith
8 Amalia
9 Dionisius

loGedeon
Evang Luc. 14
11 Ir? Bur
i2Jonatan
iz Colmanns
14 Calixtus

is Theresia
l6 M«i
i7àà
Evang. Mat. »2.
15 ^
19 Ferdinand
20 Wendelin.

Jahrmärkte tm
Meinmonat.

AdeKoden, zi
Arau, 18.
Baftl, 2Z.
Bern, z. und 24.
Brient, 17.
Drugg, 4teZinstag.
Buren, 4. und 2;.
B.urgdorf, 18.
Erlenbach, 10.
Haßli, 1?.
Hiffingen, 9.
Hutwyl, li.
Lichtstall, 4.
Liechtenstein?.
Lvcern,L.Lstcens2?.
Meyenfeld, Mum.

pelgard, Montag
nach Michail.

Münster im Aergöw
auf Ursula.

Oesch, -o.
Ölten, 2z.
Rapxerswyl, 4l
Rychenbach, z i.
Romsnt, 4.
Rötschmmw, 17.
Sancn, »7.
Schupfen, ;.
S.chwarzenbucg,26.
Schwcitz, i«.
Signau, 19.
Solochurm 17.
St. Croix, 5.
St. Gallen,2i.
Stein am Rhein,,;
Untcrseen, n.
Waldshut, is.
Wangen, 19.
Wcdischkvyl, ist
W'.llisan. ,1.
Wimcrchur, ir.
Wiedlisbach, »«>

Zsfingen, 4.
Zug, den 16.
LweysMmrn, ,s.



Monds-Biecret m b Wnrernug des Wemmonars."" 's
umond, den um 8. Uhr, i«, mm. vorm. Der Vollmond oder Mädel. v,» „mDer Neumond, den -. um 8. Uhr, i8. mm. vorm

bnnqet vermittelst kalte» Winden, Wolken und
R gen.

Dat erste Viertel, den 10, um 2. Mr, 1. min.
vorm. liehet belle Luft und ka-'le Reisten nach sich.

Der Vollmond oder Mädel, den -6. um 5. Uhr,
27. mm. nachm. welcher gelinde Witterung mit
Regen bewirk".

Das letstc Viertel, dm 2,. um 8- Uhr, ?o. mi»
nachm. vcrheisset schönes aber kaltes Wetter.

besuchet als auch jene, wiewel die Heydm am
»pelsten davon erl tten. Vtele zwar von m-ssern

Brüdern haben, aus grosser Liebe^ it)ee eigene
Wohlfah t aus der Acht gelassen, und einander
treulich angehangen, da sie die K anten frey-
müthig und kühnlich besuchet, uns sie in Chnsto
versorget. Viele haben ihren kranken Mttglte-
dern zur vorigm Gesundheit geholfen, und sind
hernach selbst daran gestorben- Solchergestalt
sind die besten aus den Brüdern Todes verblichen.
Welche Art des Todes der Gottseligkeit und
Glaubensbcstandigkeil wegen, nicht geringer als
der Marterstand zu achten ist. Diese nun, welche
Hie Leiber der Heiligen auf ihrem Schoosse mtt
ihren Händen rücklings gi leget, ihnen Mund
und Augen zugedrücket, sie aüfihren Schulcern
getragen, aus- und angekleidet, umarmet, ge-
waschen und weisse Hemder angethan haben, de.
neu find bald hernach von andern gleiche Liebes-
Dienste wiederfahren, da die Hinterbliebene al-
lezeit m ihrer Vorgänger Fußstapfen zettelten.
Die Heydm aber haben mit den Ihrigen es die-
sim ganz zuwider angefangen: denn diejenigen,
!o ansienUn krankzu werden,erschreckten sie, ble
liebsten Freunde verliessen sie, und legten sie auf

Gesundheit-? - Realen im
Meinmonat.

Ja diesem Monat bchicne
man sich des Purgi rens, Wer-
lassrns gebrauche Gswürtz uns
Kräuter, die heisser Natur sind;
man kau baken, schräpffen,
auch Wildpret und Obst essen,
auch einen guten Trmick alten
Wem trmcken; viel Most trim
cken aber ist ungesund, denn er
verstopft wegen seines steinig,
ten Weien6 Leber und Nieren.
Man esse kalte Speisen, nüch,
tern aber trincke man Ziegen.
Milch, es reiniget das Geblüt.

Im Herbst geht es recht lustig her,

». ^ ^ ». ^ ^ ^ ' r?un füllet man die Fässer,
de?g Wegen halb todt meoer, oder so sie gestorben und so hau ich- für besser,
waren warfen sie solche unbeqraben weg, und hat- Als wann sie bleiben halber leer
'àieêsche..anderBesêV»êmem. »u°G-su^h»,.schaftdes Todes, welchem sie gleichwol durch allen Dmà uns verspricht,
angewandten Fleiß und Vorsorge nicht entfliehen Ist giàch reich und groß,
»unten. Nach I Allein er weiß es nicht.



Sonnen
Mitwo.

nstag

_
^?tag

Sanista.
4?.

Nivntsg
Zinstag
Mitwo.
Dsnstag
Freytog
Samsta.

Äufgang 7. Uhr 6. min.
' «N'4 G I
2 - rDz7
zTheosilus W 9

4 Gigmund
Obersten Tochter,

5 Malach. M 6

Niedergang 4- Uh?, 54. mm.

6 Leonbard

7 Florentin
8 Claud i-us

9 Theodor
ivThadeuS
II

M 9
«Äl 2
à-6« O

Sis
W29

Matt

Cî5

u. ii.m.v. schön

O hell
wind

kali
9. xagjl.y.st.?s m.

dufftig
O frost,g

^ kalt
U. 26. M. V.

wolcken

C Pcrig.
G r>gen

46. Verwüstung det Tempels,
12 Mart.P-«-chi4

Montag izBriccius «<28
Zinstag 14 Friedrich MiZ
Mtwo. is Leopold M27
Donstag 16 Mu
Freytag 17 Casimir M25
Samsta. i8 Euaenms M 8

47. Vom jüngsten Gericht,

19 «21
Montag 20 Amos SU 4
Zinstag aï SU 16
Mitwo. 22 Cecilia ' SU28
Donstag 2Z.Clemens Mio
Freytàg ,2^4 Erifostomus M22
Samsta.^ 2s à 4

48. Von den jchenJungfrauen
26

Montag 27 Ieremias â28
Zinstag 28 Sostenes
Mitwo. 29 Saturn. >Gz2z

Donstag zo âê 6

Mâ-4.Tagil.9.st.i6.m.
dunstet
^ feucht

iHH V kalt
4.U. 4.M.V. trüb

ungstüm
regen

U risel
Malt.2;.îagsln st.? s.m.

Ctt dunkel

gelind
cfh feucht

Z 4.«. 26. m. «. wind
O

CAvog. kalt

O wölken
Mat.-;. îagsl.s.st.4,.m.

O kelt
unstet

regen

^ wind
Q s u.z.m s. ^ trüb

21 WMst
22 Columbus
2Z Stverus 5

24Ealome -

Evang. Mat. 9.

2s Crisp-
?6 AM-andus

27 Ssdtlia
28
29 Narcissus
zoTheonestus
z i Wolfgang

Evan.Mê
1

2
z TheofiluS
4Sigmund
s Malachias
6 Leonhard
7 Florentin

ffvang.Joh. 4.
8 Glau.
9 Theodor

loThadeus
ri
12 Mart. Pa.
i z Briccius
14 Friedrich
Evan.Matt. >8.

is Leop.
16
17 Casimir
iLEugenms
19 Wsàlhs

g»Ila««i, 1«

àtKHrmaerre im
rvintermonai.

Aescht, 7.
Arau, z.
Arberg, 9.
Aubonne, 2 z.
Baden auf Othmai
Bern, 29. grosser

Jahrmarkt.
Barscher, 10.
Besansvn, 14.
Bex, 2. und;o
Diel, 2ten Donstag
Blankenburg, ,6?°
Burgdorf, 9.
Cossonay, 9.
Cülly, iteMk-kwoch.
Erlendach, 21.
Frutigen, -e.
Frcyburg, il.
Herzogmbuchsi, n.
Langenthal, 28.
Laoder««, i>.

Las»««,
Lassas»», ».
Lûtry, ,0.
Welling«», »«.
Mlldcn, »».
Werfe«, ,t«s Wita.
Munster im?erg. »5.
Mmtm,
Neswstadtam Bi»>

l»r-Ge«, -s.
New«, Oesch, zo.
Olttn, 6
Ober » Haßli, 1».
Pettulisge»,
Richte«schwyl, 14
Rheinftlde», 1«.
Roll, 24.
Rvmainnuti«, ist
Romon«, ,0.
Schasshasst», »1.
Sitte«, »!.
St. Immer, »1.
Smsee, 6.
Divis, Iferte« / «».
Unters«»«,1. mW«».
Ury zo.
«attwil ob THsro.»
Welsch-Nutborz,»,
WifitSburg, ».

.Hans, und Vaureêgel. Donsrls im Wmtcrmonat,bedeut« Getreid genug. Wen da« kau» früh -der
sp?,ch abfallt, so wird! auch nachwerls früh oder fpath Sommer. Am ASerhàeu. Tag hauendi! Baurm
einen Spähn aus einer Buche», ist er trocken, so nurd em kalter und harter Wmln; ist d« Svabn nâ wÄ
gleichfaS« ein nasser Winter. M Martm, tw wachsenden Mond, »st gut jung« Bàem vAe«



Monds - Viertel und Wmemng des Wmmmomus.
Der Neumond, den i. um i. Uhr, n. min, vorm.

bat » mlich kalte kufft und scharffe Winde.
Das erste Viertel, dm um -i. Uhr, 26. min.

vorm. ziehet Winde, Wolken und Renen nach sich,

Der Vollmond oder Wàl, den 15. um 4. Uhr,
4. min. vorm. machet ungestàme Witterung

mit Regen, Wind Schnee und Risel.
Das leiste Viertel, den 2s. mn 4. Uhr, 26. min.

nachm. fahret fort mit dunkelem und kaltem
Wttlcr.

Der Nmmond, den zo. um e Uhr, z. min. nachm.
ist begleitet mit Dnfft, Schnee und Nisel.

Nach solcher Vestzeit, die ums Jahr ?6l. in
Alexandrie» und Egypte» gewüter, Hal der hei-
ligeDionysius noch drey Jahr lang daselbst ge-
lebet, und mancherley Irrm'gen zum allgemei-
mn Dienst derKwchm so fttzr-ft- als mündlich
begegnen müssen. Unter solchen war die Mey-
mmg des Lgyptischm Bischof Nepotis vom
Taustttd-jährigm Reiche Christ!, welches der-
silbe nach dem buchstäblichen Verstände der ae-
Heimen Offenbarung des H. Ivhannis äusser-
lich auf Erden wolle verstanden haben, und zu
dem Ende ein Buch davon geschrieben, welches
ernannte: Widerlegung der Megoristen oder
derjenigen, die den Buchstaben der Schrift auf
geheime Art deuten. Dawider der heilige Dio-
nyflus zwey andere Bücher schriebe, genannt:
Von den Verheißungen GOtttsau seine Kirche,
wie solche geistlich und nicht fleischlich zu verste-
hen wären. Von dies m Handel ist noch ein
erbaulich Denckmahl übrig, wie dazumal be
schetdene Lehrer untereinander strittige Lehren
ahgPandelt, laut Dionyfli selbst eigenen Erzeh-
lung aus obgedacht- seinem Buch wider Nepo?
tem: Als ich: schreibt er, in der Arffnoitischrn
Vogtey war, darinnen unlängst, wie du weist,
diest Meinung ausgebreitet worden, sogar daß
ggche Gemeinden sich getrennet hatten; da berief
lch alle Aeltcsten und Lehrer, die an jeglichem
Ort denen Brüdern vorstuhnden, und ließ auch
diejenigen Brüder mit zugegen seyn, welche

^ ^ wol-

Gesnndhà- Realen im
URntermonat.

Weil im mensch'ichen?örper
das Gcb!üt wieder abnimmt, so
hüte m u sich für d m Ba rd,
lasse auch nicht zur Ader, den.l
Schweißbä er erregen. Flüsse
dcs Haupts, AuaeurHMi>ind
Verfiu steru nqdee G c siTts.Im
Gegcutbei halteman gewann
mir erwärme sich durch- àbcit,
gebrauche in Speisen Puffer,
Ingwer undGewürznlid trinke
einen gut n alten Wem».»

chin jeder weißt jeyt wsi zu sa-
gm,

Was chrndt und Herbst ihm ein-
getragen

Doch theilt nicht jederman so klug
Daß er den Winter hab genug.

^

projecken-SchmUde giebt es viel,
Doch einer nur erlangt das Ziel.
Die Handlung wud in Gang ge-

bracht,
Und vieles dadurch gut gemacht.
We ' kan auch verb tuen gar,
Rünftlgs Uebel immerdar i



Verbesserte MPmmst. VlanetKAMung. A-t-Wmterm

Sonnen Ausgangs. Mr., 44» min. Niedergang 4. Uhr, 16. min.

Freylag
Samsta.

4?.
StM
Montag

:Mà
Milws.
Donstag
Freyt>rg
Samsta.

Mnîag

Zmstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

51.

MoMß
Zmstag
Mitwo.
DonM»
Freytag
Smnsta.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

iMigius' Wl?
2?.andidus 2

Cmrettung Christi,
z Xcw.
4Barbar< M29

s Enoch Mr z

HMolâtìê á: '

7 Agatha SS 11

8à'iaGW?. «2s
9 Joachim »-H 9
Zeichen det Gerichts,

10 - à Wal.«^24
11 Damastus M 8

12 Ottilia M22
iz rttà, Iost M 6

14 Charlotte M20
is Abraham W z

i6Adelheit Wl6
Johannes sendet zuCbristo,

17 Lazar9W29
igWunibald ê?îi2
19 Nemesius knk.24

Ho AchillesM 6

21
^ ' omasMost.-DM

22Chiridon â cz

azDagobert ài2
Zeugnut Johanmt,

24 Ad.Eâ24
2fTyrtsttag kk 6
»sGtephanus Mid
27 W r

TZ DA'4
29 Thomas, Bis. W27
ZQ
Simeonis Weissagung,

zi« Silvester M2s

MG^ von -X kalt

^ferne t^e» ^du-fft
Mâ2l.Tagsl.8.st^?.m.

A» dL â rssel

^ Posten A ^träb
wolkeu

-Xdàktt
)7.u. 4Z. m. n. trüb

á- lH ^ CPerig. kalt
«in, Wolken

Lueä zi. 5astl-8.st. 20.M.
^ à-? à? O

M

'S S Die Nit ft ^ kalt
^»Pzar erfreulich schnee

s. m 10. m. n. wind

O ftyiN cfF â kalt

-R Ik ueblicht

Mat.". Tagsl.8-st.15.m.
PU mt gar â ftucht
KG dnnckel

e^D^ weit s kalt

Kürzester Ta^ «
2. u. 4. m. n. TAP

entsirntt - fchnee

Iobi.Tagsl. 8.st.24.m.
trüb

Sin grosses Wolken
W Keschnee
iß G kalt

KU o'obanden. frostig
qcb ^ ^ ralt
ê7.u.sz.m.v. ^ ^
Lueá2. Tagl. 8. st. -z. m.

» trüb

!S

2oAnws
21? Opf.
Evang.Mat.22.
2ê Ceetl.

2z Clemor»;

24 Crisostoms
2 s ^'ina
26T»nrad«s
T7Aeremias
28 Sostenes
Es an. Matt. 2-1.

29 Sa
ZO ' ^ > ì>âê

UtzListmoNôt
1 Eligins
2 Candidus
z Taverius
4varbara
s Enoch

Esang.Lucá 21.
6
7 Agatha
8

9 Joachim
ioWaltherus
11 Damasius
i2Ottlia
Evan. Matt. li.

14 Charlotte
i s Abraham
16 Adel

17 Lazarus
18 Wunibald
19 Nemefins
Wang. Joh. i.
20 > Ach

Jahrmärkte im
Christmonat.

Aelen, -teMitw.
Arau, 2».
Dex, 28.
Diel, 28.
Bremgarten, -2.
Brugg, l,.'
Chur, quf Thomas,

alten Calenders.
Erlach, 6.
Hutwyl, 6.
Langnau, 1;.
Lenjburg, 7.
Lütri, 6.
Milden, 27.
Neustadt hinter

Chillon,
Nydau, -tte Mitw.
Ogens, 27.
Oltm Montag

nach Maria Em«
pfängnus.

Orbe, erste montag.
Pettcrlingen, 21.
Pfirdt, auf Nicolai.
Rapperschwyl, 20.
Rychenbach, 1-.
Sauen, 6.
Sitten, 2.6.16.2;.
Sursee, 6.
Thun, 20.
Thonon, 2».
Uberlingen, 6.
ViÄingen, 20.
Vlllmcrgen, 2.
Waldshut-, 6.
Winterthur>!4«
Nftrten, 2?/'
Zweysimmen, ^

Haus - und Vauren-Regel. Dennetts in diesem Monat, so bedeuts viel Regen und Wind, auch

wird der Saamen vom Brenner verderbt. Scheint am Christian die Sone vollkomlich und klar, ss bedeuts em

frölich Iahr. Ists windig an den Weyhnachlsfeyrtagen, sollen die Dà viel Obst tragen. Wen am Christ«

tag der Mond wachst, Ms ein gut Jahr geben; mim der Mond ab. so gibt es gemeiniglich ein schlecht Jahr.



Mouvs-Merkel iinv Witterung ves Tvristmonar».
Ul?î 7 / 4? dV5i?t't?s d^n «er»» -, lîkì^

vîk^ÂWs^s-îk -îkàê^M'^
kâe Wîltemng 'bcy^^î" dunkele uad j unom-t oemsàn c-ue bev unê misichibareàg < nensiGernuK, brmm das Jähr mit Kalte zu End.

wolten, und vermahnete ste, daß man solche Lehr
vom tausendjâh?lgm Retch in einer öffentlichen
Unterredung untersuchen möchte. Dieses qestha
he, und zwar mit der gröstm Bescheidenheit und
Ordnung, da wir nun das Buch von Widerte«
gung der Allcgoristen erwogen, hat endlich Co-
racio der, nach Nepotis damaligem Hintritt,
dieser Lehre Haupt und Anführer war, m Ge-
genwart aller anwesenden Brüder, die solches
mit angehöret, uns zugesagt und bezeuget, er
wolle hinfüro diese Meinung fahren lasten, nicht
mehr davon reden, noch zum Volke lehren als
welcher mit Gründen qenuasam überwiesen wor-
den. Denen Brüdern aber hat diese erfolgte Ver-
eimgung keine geringe Freude verursachet.

Kurz vor Dionißi Abschied emstuhnde eine
andere Zrrung mit Paulo Samosateno, Bischof
zu Mtiochien, der die Gottheit Christi nicht so
wohl leugnete, als von der Göttlichen Geburt
VattecS und Sohnes fremde Reden auf die
Bahn brachte, biß man ihn darüber gar ver-

^ scherte, und ein Concilium zu Antiochien wider
l ihn anstellete, wohin auch der heilige Diony-
«uSbkmffm worden; Er ist aber Alters und -
Letbsschwachhcit wegen nicht dahin kommen,

lfvndern hat durch einen Brief seine Meinung
von dem Handel entdecket. Endlich ist er nach
vieler Trübsal und daher erfolgten Leibsschwach-«t nachdem er ,7 Jahr Bischof,» Alexandrie»
war, im HErrn entschlaffen Anno 264.

— D

Gestmdheits-Neà im
Christmonat,

^«diesem Monar sM man
den Lest, lnsonderheit dm Ma

^ das Haupt und
die Fuss stlii warm halten, für
kaltem Getränke sich hüten, al-
ten guten Wein kan man hinge
gen trinken; harte Svesten
aber, sonderlich Schweinsieisch,
H irsch - u„d Wêprttt, stauch
^lche, die weiches Fletsch ha-
)en, meide mari ; hergegen sst
refund zu essensunge Dauben,
Hechten, Gründeten, w.

va sich das Jahr zum àde nei
get,

Zo lobet GOtt aus Herzens-
gründ,

Und danket ihm mit Hand und
Mund,

;ür alles Guts das er erzeiget.

» » » »
» » Hl

» »
l
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